
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1814

2.1.1814 (Nr. 2)



Großyerzoglich Badische

6 t ci a t
.

3 - Zeitung .

Nro . 2. Sonntag , den 2. Jan . 1814 .

Deutschland .

Se . Maj . der König von Preussen sind am zi . Dez .
von Frankfurt über Darmstadt abgereist .

Am zo . Dez . kamen Se . königl . Maj . von Würtem -

berg nach Stuttgardt zurük , und ertheilten hierauf den

an Sie eigends abgeordneten kaiserl . ruff . Generallieute¬
nant Grafen von Ljarowski und kaiserl . öftreich F . M .
L. von Vacquant Privataudienzen , worauf beide zur
königl . Tafel gezogen wurden . Vorher desilirte die lezte
Kolonne von der unter den Befehlen des Generals Gra¬

fen Barclai de Lolly befindlichen Armee , bestehend aus
dhr Reserveartillerie und einigen Grenadier - und Land¬
wehr bataillonen , durch Stuttgardt , und sezte ihren Marsch
in die obern Gegenden des Königreichs fort .

Ihre königl . Hoh . die Fürstin von Dramen sind am
25 . Dez . auf der Reife nach Ihren Staaten zu Kassel
angekommen .

Am 25 . d. hatte der Hr . Graf von Appony zu Mün¬
chen die Ehre , Sr . Maj . dem König von Baiern das
Kreditiv als k . k . östreich . ausserordentlicher Gesandter
und bevollmächtigter Minister zu überreichen . Abends
nach 5 Uhr hatten Se . Exz . Audienz bei Ihrer Maj .
der Königin .

Zu Frankfurt ist folgende Bekanntmachung erschie¬
nen : „ Wenn wir im Jahr 1806 , den iy . Aug . , ,un -
strn Mitbürgern die traurige Eröfnung machen mußten ,
daß ein mächtiger Wille für die freie Verfassung der

hiesigen Stadt entschieden habe , so mußten wir uns
mit dem Gedanken aufrichten , daß kein Verschulden die¬
ses unaufhaltbare Ereigniß herbeiführte , und daß viel¬

leicht das gütige Geschik, welches menschliche Dinge mit
wohlthatiger Hand weise leitet , früher oder spater , ein
Ziel fetzen werde . Dieser gew . nschte Zeitpunkt ist jetzo
erschienen ; die Allerhöchsten verbündeten Mächte haoen

beschlossen , daß die hiesige Stadt mit ihrem ehemaligen
Gebiete in ihre eigene städtische Verfastung vorläufig zu-
rüktrete ; heute halten wir die erste Amtssitzung , und
der Ausschuß unserer Mitbürger ist versammelt , wäh¬
rend die Gerichte vor der Hand noch in ihrer bisherigen
Einrichtung verbleiben . Die huldreichen näheren Ent¬
schließungen der Allerhöchsten verbündeten Mächte wer¬
den diejenigen Abänderungen der ältern hiesigen Ber -.
fassung mit Weisheit in kurzer Zeit endlich bestimmen ,
welche dem Geiste der Zeit und dem Wohl des Ganzen
angemessen sind. Mit dankbarer Rührung werden un¬
sere Mitbürger mit uns die gnädige Rüksicht der Aller -
höchsten verbündeten Mächte für die hiesige Stadt ver¬
ehren , und reichen Segen für die erhabenen Geber des
Guten , das wir mit ihnen so lange wünschten , von der
milden Vorsehung innig erflehen . Durch unverdorbe¬
nen deutsch -en Sinn , durch reinen Eifer für das Gute ,
und durch thätigen Gemeingeist , den Frankfurts Bür¬
ger , in den sorgevollesten Verhältnissen vergangener !
Zeiten , so oft mit anspruchsloser Entsagung bewiesen
haben , wollen wir uns vereint des gnädigen Schutzes der
Allerhöchsten verbündeten Mächte würdig zu machen su¬
chen ; und kehrt dann bei einer wohlgeordneten Staats¬
haushaltung und beim regsamen Bestreben des Einzel¬
nen der Flor des Handels und der Gewerbe zurük , dann
wird die Zeit auch das in Vergessenheit bringen , was
aus der Vergangenheit noch fühlbar schmerzend- seyn
kann . Frankfurt am Main , den zr . Dez . 1813 . Bür¬
germeister und Rath der freien Stadt Frankfurt . "

Frankreich .
Die neusten Mailänder Blätter setzen uns in Stand, .

Nachrichten aus Paris bis zum 19 . Dez . zu geben. An
diesem Tage eröfnete der Kaiser mit den gewöhnlichen
Feierlichkeiten den gesezgebenden Körper . Die Kaiserin



war m Begleitung der Königin Hortensia , in einer
Tribüne , dem kaiserl Throne gegenüber , gegenwär¬
tig . Nachdem der r neue Präsident des gesezgebenden
Körpers , Hörzog von Massa (Regnier ) , den Eid in die
Hände des Kaisers abgelegt hatte , hielten Se . Maj . eine
Rede folgenden wesentlichen Inhalts : Nach glanzenden
Siegen , die Frankreich zu Anfang des Feldzuges erfochten,
fey später alles gegen dasselbe aufgestandeu , und ohne
die Kraft und Energie der Franzosen würde das Vater¬
land nun in Gefahr seyn. Niemals habe ihn (den Kaiser )
das Glük schwindeln gemacht, und man werde ihn auch stets
erhaben üder alle Schlage des Unglüks finden . Als Mo¬
narch und Vater fühle er , daß der Friede die Sicherheit
der Thronen und der Familien befestige. Es seyen Unter¬
handlungen mit den koalisirten Machten angeknüft worden ;
er sey den ihm vorgeschlagenen Präliminargrundlagen bei¬
getreten , und habe daher die Hosnung gehabt , daß noch
vor Eröfnung dieser Session derKongreßvon Mannheim
versammlet seyn würde ; es seyen aber neue Hindernisse ,
die nicht Frankreich beigemessen werden dürften , dazwi¬
schen getreten . Der gesezgebende Körper werde von al¬
len sich darauf beziehenden Aktenstücken durch eine Kom¬
mission in Kenntniß gesezt werden . Von seiner (des
Kaisers ) Seite widersetze sich nichts der Herstellung des
Friedens ; er theile hierin die Gesinnungen der Franzo¬
sen , von denen sicher keiner den Frieden auf Unkosten der
Ehre wolle . Neue Geldmittel und Streitkräfte würden
unter den gegenwärtigen Umständen unentbehrlich ; aber
nie werde von einem Anlehen , nie von einem -Papier -

'
geld die Rede seyn . Dänemark und Neapel seyen noch
die einzigen treu verbliebenen Alliirten Frankreichs .
Nordamerika setze mit Glük den Krieg gegen England
fort . Die Neutralität der Schweiz sey von Frankreich
anerkannt worden . Nie solle man von den Franzosen sa¬
gen dürfen , daß sie Gesetzen, welche England seit 4 Jahr¬
hunderten vergebens ihnen aufzulegen gesucht , sich un¬
terworfen haben . Stets würden die Franzosen ihrer selbst
imd seiner (des Kaisers ) sich .würdig zeigen k . — Am

17 . starb zu Paris der bekannte Gelehrte Parmentier .
.— Die zu 5 v . h . konsolidieren Fonds standen am 18 . Dez .

p 54s ,und die Bankaktien zu '840 Fr .
I t a l i e n .

Am 23 . Dez . kam die lezte Abteilung der bei der

Jr .N.ec in Deutschland gestandenen ital . .Truppen , NM

24 . zwei franz . Bataillons vom 42 . Linien - und i leich¬
ten Regiment , und am 25 . ein Bataillon des 20 ; franz .
Linienregiments zu Mailand an .

'
Zu Rom ist / nach¬

dem die r . Division der neapolitanischen Armee von dort
aufgebrochen war , ein Theil der ckönigl . neapolit . Garde
eingerükt . . .

Schweiz .
Die Regierung des bisherigen Kanton Aargau hat

folgenden Beschluß gefaßt : „ Wir Präsident und Rath
des Kanton Aargau thun kund hiermit : Da uns eine
Art von Dekret aus Bern zu Gesicht gekommen ist, wo¬
durch sich ergiebt , daß die dortige eidgenössische Regie¬
rung sich aufgelöst , und an Schultheiß und Rath de«
Stadt Bern ihre Gewalt übergeben hat , und daß nuw
im Namen von Statthalter , Rath und Bürger der
Stadt und Republik Bern ein zweites Dekret erscheint,
wodurch die Vereinigung der löblichen Kantone Aargair
und Waadt auf eine trotzende Art besohle« wird ; in
Betrachtung , daß 41ns Eid und Pflicht sowohl , als die
innigste Ueberzeugung der Wohlfahrt der Gesamtmasse
der Bürger unsers Kantons gebieten , uns mit aller un¬
serer Kraft einem so ungerechten und willkührlichen An¬
spruch einer uns ganz fremden Behörde zu widersetzen ;
in tiefer Betrübniß über solche Schritte von Eidgenos¬
sen , die , wo kaum der heimathische Boden von frem¬
den Truppen betreten wird , deren freundlicher Empfang
und Verpflegung der innern Administration so viele
Schwierigkeiten verursacht , dahinabzwecken , die bisher
bestandenen und so geliebten Bande unserer gesellschaft¬
lichen Ordnung aufzulösen , Unzufriedenheit , Verwir¬
rung und Anarchie zu verursachen ; in Betrachtung end¬
lich , daß durch eine offizielle an Se . Erz . den Herrn
Landammann der Schweiz eingereichte und uns von
demselben offiziell mitgetheilte Note des Herrn Ritters
v . Lebzeltern u. Grafen v . Capo d ' Jstria erklärt wird , die
hohen alliirtenWächte gedächten nicht , sich in die innere

Verwaltung und die innern Angelegenheiten der Schweiz
zu mischen , beschließen , im vollsten Vertrauen auf 8ie >

Anhänglichkeit und das Pflichtgefühl ihrer Beamten und

Bürger : i ) Die Bekanntmachung und Verbreitung
dieser Dekrete aus Bern , vom 22 . und 24 . Christmvnat

1813 datirt , ist in unserm Kanton verboten . . 2 ) Alle

öffentlichen Beamten und alle guten Bürger sind bei

ihrer Eidespflicht aufgefodert , diese Dekrete , wo sie



7
dieselben finden , sogleich in Beschlag zu nehmen , und

unsern Bczirksamtmämicrn auszuliefern . 3 ) Alle

Verbreiter nnd Mittheiler dieser Dekrete , gedrukt oder

in Abschrift , sollen als öffentliche Ruhestörer sogleich
handfest gemacht , und nach den bestehenden Gesetzen be¬

straft werden . Gegeben in Aarau , den 26 . Christmonat
1813 . Der Präsident des kleinen Raths , v . Reding .

Der Staatsschreiber , Kasthoser . " ( Die Regierung des
Kanton Waadt hat unterm 27 . Dez . einen ähnlichen
Beschluß erlassen .)

1
Die französ . Gesandtschaft ist am 27 . von Bern nach

Frankreich «bgereiset .

Kriegsschauplaz .
Mannheim , den r . Jan . Was wir gestern

Abends mit höchster Wahrscheinlichkeit erwarten konn¬
ten , ist heute in Erfüllung gegangen . Die tapfer » Rus¬
sen haben mit einer neuen kühnen Wassenthat unter unsren
Augen das neue Jahr begonnen . Die braven Mannheimer
Schiffer , samt jenen des Neckarthals , trugen das ihrige mei¬
sterlich dazu bei . Die im Neckar ausgestellte furchtbare
Flottille licfaegen Morgen , unter Begünstigung eines dich¬
ten Nebels , in Fronte der französ . Redoute im Friesenhei -
mer Walde mit solcher Stille und Geräuschlosigkeit in
den Rhein und bis unter die feindlichen Kanonen , daß
die Vorposten sie kaum auf Pistolenschußweite gewahr
wurden . Ein Theil der Schiffe landete unter den
Kanonen , die übrigen weiter unten . Dies geschah um
ü Uhr . In wenigen Minuten nahm ein hartnäckiges
Gefecht seinen Anfang , welches sich bis gegen den Fran¬
kenthaler Kanal hinunter zog . Jezt spielten erst die Ka¬
nonen gegen die übrigen vom Neckar herunter kommen¬
den Fahrzeuge ; aber ausser 2 Pferden und 1 Soldaten
wurden weder Schiffe noch Mannschaft beschädigt . Ein
Viertel nach 7 Uhr war das Werk , nach mehrern hefti¬
gen Ansätzen , erstürmt . Die Redoute war von einem
breiten Graben mit Zugbrücken rings umgeben , vorn
mit Palissaden und hinten mit starkem Verhaue gedekt ,
auch mit mehrern Wachthäusern versehen . Mehrere Bra -
ven verloren davor das Leben ; aber der fe

'
ndliche Ver¬

lust an Tobten , Verwundeten und Gefangenen ist weit
beträchtlicher . Auch wurden 6 Kanonen erbeutet . Nach
Verlauf einer halben Stunde befanden sich schon 10,000
Mann jcnjeits , und etwas später streiften Kosacken bis
Frankenthal ; auch nahmen sie die Straße nach Speier .

40,000 Mann , worunter gegen 10,000 M . Kavallerie ,
samt 220 Kanonen , erwarteten die Aufstellung der neuen
Brücke über den Rhein , um überden Fluß nachzufolgen .
Dieses Armeekorps bildet den linken Flügel der Blücher -
schen Armee unter dem Oberbefehl des kais . russ . Generals
v . Sacken . — Abends 5 Uhr . Die Brücke steht seit
einer halben Stunde da , wo ehemals die alte Rhein¬
brücke gestanden , und Truppen desilircn schon hinüber .
Se . Maj . der König von Preussen sind diesen Morgen
hier angekommen , und haben sich kurz nach der Erobe¬

rung der Redoute über den Rhein setzen lassen , von wo
Sie wieder hierher zurükgekommen sind .

Proklamation an die Bewohner des lin¬
ken Rheinufers . ,, Ich habe die schlesische Armee über
den Rhein geführt , damit die Freiheit und Unabhängig¬
keit der Nationen hergestellt , damit der Friede errungen
werde . Der Kaiser Napoleon hat Holland , einen Theil
von Deutschland und von Italien dem franz . Reiche einver¬
leibt ; er hat erklärt , daß er kein Dorf dieser Eroberun¬

gen wieder herausgeben würde , selbst wenn der Feind
auf den Höhen von Paris erschiene . Gegen diese Erklä¬

rung , gegen diese Grundsätze marschieren die Armeen
aller europäischen Mächte . Wollt Ihr diese Grundsätze
vertheidigen ? Wohlan ! so tretet in die Reihen des Kai¬
sers Napoleon , und versucht Euch im Kampfe gegen die

gerechte Sache , die die Vorsehung so augenscheinlich
beschüzt . Wollt Ihr es nicht , so findet Ihr Schuz be
uns . Ich werde Euer Eigenthum sichern . Jeder Bür¬
ger , jeder Landmann bleibe ruhig in seiner Wohnung ,
jeder Beamte an seinem Plaz , und setze ungestört seine
Dienstvcrrichtungen fort . Von dem Augenblik des Ein¬
rückens der verbündeten Truppen muß jedoch alle Ver¬
bindung mit dem französischen Reiche aufhören . Wer
sich dieser Anordnung nicht fügt , begeht Verrath an den
verbündeten Mächten ; er wird vor ein Militärgericht ge¬
stellt und erleidet die Todesstrafe . Am linken Rheinufer
den 1 . Jan . 1814 . v . Blücher . "

Dem Vernehmen nach ist in der verflossenen Nacht
auch das General GrafWittgensteinsche Armeekorps ober¬
halb Rastadt über den Rhein gegangen .

Die Frankfurter Zeitung vom Zi . Dez . enthält fol¬
gende , wie es scheint , offizielle Nachrichten : „ Zu Genf
ist ein Ausstand ausgebrochen ; diese Stadt hat dem Für¬
sten von Schwarzenberg ihre Schlüssel übersandt . Ge -
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neral vsn Bubna soll am 30 , daselbst einrücken. Die
alliirte Armee hat sich der festen Schlösser Belmont und
Landskron bemächtigt ; man fand in dem einen derselben
16,000 Zentner Pulver . Das Schloß Belmont wird ,
Kls zu den Operationen unnöthig , in die Luft gesprengt
werden . Befort ist berennt . Man hat mehrere Kurier «
aufgefangen , welche den Kommandanten der Militärdivi¬
sionen den Befehl überbrachten , so schleunig als möglich
und selbst aus Wagen Truppen transportiren zu lassen,
um die Blockade dieses Platzes , der nicht verproviantirt
ist , anfzuheben , und zu gleicher Zeit für 3 Monate Le¬
bensmittel hineinzubringen . Nach den neuesten Nach¬
richten aus Holland , hatte der Feind , nach Erhaltung
einiger Verstärkung , einigermasen die Offensive wieder
ergriffen . Er war mit 8 bis 10,000 Mann aus Antwer¬
pen ausgezogen , und hatte Breda , wo General Ben -
kendorf kommandirt , berennt ; allein die klugen Vorkeh¬
rungen des General von Bülow vereitelten seine Plane ,
und Breda wurde deblockirt. Diesem General ist es
ebenfalls gelungen , die Garnison von Gorcum , die ei¬
nen sehr starken Ausfall gemacht hatte , zurükzuschlagen .
Der Major Colomd ist bis in die Gegend von Brüssel
vorgedrungcn ; er hat 4 Kanonen mitgebracht und 14 an¬
dere ins Wasser geworfen . "

Eine uns eben zukommende Erklärung der allerhöch¬
sten alliirten Mächte in Beziehung auf die Schweiz ,
aus Freiburg vom 21 . Dez . datirt , werden wir mor¬
gen liefern .

Fortsetzung der Beitragezum freiwilligen
Jägerkorps zu Pferd .

Das Landamt Karlsruhe liefert drei gute Pferde .
Die Stadt Bruchsal durch mehrere zusammengekommene

Beiträge 432 fl . 50 kr .
Ferner aus Bruchsal von F . C. eine Anweisung quar¬

taliter ZZ fl . bis zum Wiederruf .
Von R . Anweisung 12 fl .
Von den Ortschaften Weyher , Ubftadt , Ostringen , Un-

teröwisheim und Zeuther 43 fl. 9 kr .
Karlsruhe , den 2 . Jan . 1814 .

Ehr . Griesbach .

Alt zeig . Morgen kein Ball .

Karlsruhe . ^ Aufforderung . ] Die Erben des ver¬
storbenen Uhrmacher Reinh 0 ld reu . dahier fordern alle dieje¬
nigen , welche ans irgend einem Rechtsgrund eine Ansprache an

die Verlaffenscbaft ihres Battri . zu machen haben , auf , dieselbe
binnen 14 Tagen , von heute an , bei dem Stadtamtsrevisorat
dahier zu liquidirrn , weil sonst bei der voryenommen werdcn -
d . n Erbtheilung keine Rüksicht darauf genommen werden kann>
wogegen sie aber auch erwarten , daß alle diejenigen , welche
etwas an die Berlassenschast schuldig sind , b >nne,n derriämlichrn
Zeit entweder bezahlen , oder sich mit de« Erben weiter beneh¬
men , und diese nicht nöthigcn werden , den gerichtlichen Weg
gegen sie cinzuschiagrn .

Karlsruhe , den 16 . Dez . 1813.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Obcrm üi l e r .
Kandern . fVorladung . ; Der von seinem Regimentdesertirte Soldat , Johannes Oswald von Kaltenbach , wird

hiermit aufgefodert , binnen 6 Wochen dahier sich wieder zustellen , »der Vermögenskonfiskation und Verlust des Oktsbür -
gerrechts zu erwarten .

Kandern , den i . Dez. 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u re r .
Karlsruhe , sHa u s - B erste i g erun g . ^ Da bei

der auf den 22 . Nov . 1813 festgesezt gewesenen Versteigerungder beiden , zur vormaligen Handlunassvzietät zwischen Karl
Friedrich W illiard und dem verstorbenen Peter Ber k m ül -
ler gehörigen zweistöckigen Behausungen samt Zugehöroe , da ,
hier in der langen Straße und in der neuen Adlergasse acle -
gen , kein Liebhaber erschienen ist , so wird zur zweiten Verstei¬
gerung Termin auf

Montag , den I . Jän . 1814 , Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Gasthaus zur Sonne dahier , festgesezt ; wozu die Lieb»
Haber eingeladcn werden .

Karlsruhe , den 10 . Dez . i 8iZ .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Obermüller .
Karlsruhe . sB e rste i g eru ng . ] Bei Unterzeichnete»

Stelle wird Montags , den 3 . Jänner nächstkünstigen Jahres ,Nachmittags 2 Uhr , eine Schnur in silbernen Charnierkastchey
gefaßte Brillanten , 5y an der Zahl , beinahe von einer Größe

'
,der stärkste 6 Gran , der kleinste z Gran wiegend , ferner 2 gol¬

dene und eine tombackene Taschenuhr öffentlich gegen baare Be¬
zahlung versteigert werden .

Karlsruhe , den 20 . Dez . 1813.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

O b e r m ü l l e r .
Heidelberg . sW ein - B e r ste i g e ru n g. 3 Dienstag ,den il . Jan . , Nachmittags um 2 Uhr , werden allhier in der

Steingaffe , No . 317 , nachstehende besonders rein und gut ge¬
haltene Weine an den Meistbietenden freiwillig versteigert
werden :

3 1/2 Ohm Lautenbacher 8r .
1 Fuder do . do .
6 Fuder Sulzbacher lor und nr .
3 Fuder Weinheimer nr .
51/2 Fuder do . do.
2 Fuder Weiffenheimer ivr und iir .
2 Fuder Freinsheimer irr .
1 Fuder Herrhn 'mer inr und iir .
r Fuder Weinheimer rother iir .

Die Proben dieser Weine können e»n Tage der Versteigerung
Vormittags an den Fässern genommen werden .

Karlsruhe . sTuch Niederlage . ; Bei Errichtung
des Jägerkorps sind viele schwarze Tücher erforderlich ; wir ha¬
ben , um es denjenigen , die sich selbst kleiden , zu erleichtern ,
ein Lager von schwarzen und andern Tüchern aller Art , von
extrafein bis auf die geringern Sorten , in der Wobnung un-
sers Faktor B ü h lc r , bei Hrn . D e m le r im Zeughaus , eta -
blirt , und werden die Preise auf das billigste stellen.

Gülich und Finken st ein .
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